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Sonntag, den 4. Auguſt 


Tagesſchau. 

Der panſlaviſtiſchen Partei in Petersburg iſt 
natürlich die Ausſicht auf einen Beſuch des Zaren in Berlin 
ein Dorn im Auge. Hat man ſich doch lange genug bemüht 
und bemüht ſich auch heute noch, den Beſuch zu verhindern. Zu 
welchen eigenthümlichen Mitteln man greift, um dies Ziel zu 
erreichen, erſieht man aus dem Journal „Swjel“, das mehrfach 
beſtimmt behauptet, in Berlin herrſche die Cholera. £ 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Abrechnung über den 
Reichs haushalt des Jahres 1888/89. In Folge von 
Mehrausgaben, namentlich für Militär und Marine, und Minder⸗ 
einnahmen ergiebt ſich leider ein recht erhebliches Deficit. Das 
ſelbe beträgt 20 383 783 Mk. 53 Pfg. und muß auf das lau⸗ 
fende Jahr übernommen werden. a er. 
Wie aus London berichtet wird, wird eine Deputation der 
in England lebenden Deutſchen dem Kaiſer Wilhelm am 
Sonntag im Osborne-Schloß eine Begrüßungs⸗Adreſſe überreichen. 

Der in Dresden verhaftete Muſikdirector Trenkler iſt 
jetzt wieder freigelaſſen, doch ſoll die Unterſuchung fortdauern. 

Am Freitag Nachmittag hat in Magdeburg unter militäriſchem 
Trauergeleit die Ueberfübrung der ſterblichen Ueberreſte des dort 
geſtorbenen Generals Carnot, des Großvaters des beutigen Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Republit, zum Vabnboſe ſtattgefunden, von 
welchem die Fabrt mit Extrazug nach Paris erfolat. Bruder und 
Sobn des Präſidenten Carnot, ſowie die Spitzen der deutſchen Be⸗ 
hörden und eine große Volksmenge wohnten der Ceremonie bei, die 
außerordentlich würdevoll verlief. — Aus München brachte die fran⸗ 


zöſiſche Staatseommiſſion die Gebeine Latour d' Auvergne's mit 
Extrazug nach Paris. 


Deulſches Neich. 


S. M. Kaiſer Wilhelm iſt wohlbehalten in England ange⸗ 


kommen und am Freitag Nachmittag auf der Inſel Wight ge⸗ 
landet, wo er im Osborne⸗Schloß, dem Sommerſitz der Königin 
Victoria, Wohnung nimmt. Das deutſche Geſchwader, mit dem 
Kaiſerſchiff an der Spitze, w 
von den engliſchen Küſtenbatterien 1 
worden. Die Fahrt verlief ungeſtört. 
Prinzeſſin von Wales waren an ] 
„Osborne“ mit ihrer Familie, dem Herzog von Cambridge und 
anderen Perſönlichkeiten der Pacht „Hohenzollern“ entgegenfahren, 
durch die Reihen des bei Spithead in Parade aulgeſtellten 
über hundert Kriegsſchiffe ſiarken engliſchen Geſchwaders 
hindurch. Bei Inſichttommen der deutſchen Flotte wur⸗ 
den die Donnernden Salutſchüſſe abgegeben, worauf von 
deutſcher Seite die Antwort erfolgte. Der Kaiſer begab ſich 
ſodann mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, dem Grafen 
Bismarck und dem Gefolge an Bord der engliſchen acht, 
wo die Begrüßung und Vorſtellung des Gefolges jtatıfand. 
Unter Hochrufen und Kanonenſchüſſen erfolgte ſodann die 
Fahrt nach Cowes auf Wight, wo der Empfang durch die 
erſten Behörden der Inſel erfolgte. Zahlreiches Publikum 
war anweſend, das Meer war mit vielen größeren und 
kleineren Privatfahrzeugen bedeckt, allgemein wurde der 


Madame de Marbre. = 


Erzählung von T. Rindler. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


ritt Mathilde unten langſam an dem Marquis vorüber, 
ihr Pferd ab im Zügel haltend. Sie reichte ihm vom 
Pferde herab die Hand und ſprach ein Wort dabei. Der 
Alte da droben wußte, daß dies Wort „Bald . hieß. Hatte 
er es gehört, oder hatte er es nur von den glücklichen Geſichtern 
der Beiden abgeleſen? Er faltete unwillkürlich die Hände und 
flüsterte: „Gott ſei Dank, daß die Geſchichte einen ſolchen Aus⸗ 
ang genommen.“ 
: da ſetzte die Muſik wieder ein. Die Reiterin machte kehrt, 
um im nächsten Augenblick im Galopp heranzujagen. Das 
Pferd ſtutzte vor der hohen Wand. Ein Schlag der Reitgerte 
auf die Flanke und es nahm das Hinderniß in mächtigem Sprunge, 
noch ein Schlag und es nahm auch das zweite. Und ſo noch 
einmal und zum drittenmal. Schon wollte die Künſtlerin vom 
Pferde ſteigen, als der immer neu ausbrechende Applaus ſie zu 
nochmaliger Wiederholung veranlaßte. Das Thier, mit weitge⸗ 
öffneten, fliegenden Nüftern aber weigerte ſich, den Sprung zu 
wiederholen. Mit lautem Anruf und einem pfeifenden Gerten⸗ 
hieb zwang ſie es. — f 
Da flog ein prächtiger Lorberkranz aus einer der Logen 
auf den Sand der Arena nieder. Im nächſten Moment ein 
mächtiger Satz des widerſtrebenden Thieres, während das Muſik⸗ 
corps einen ſchmetternden Tuſch blaſt — dann ein Augenblick 
= lautloſeſten Stille — und nun ein gellender Weheruf durch 
en ganzen weiten Raum. 
„Die Reiterin liegt, aus dem Sattel geſchleudert, das Ge⸗ 
ſicht im Sande, unweit des Lorbeerkranzes, nach dem der eine 
Arm ausgeſtreckt iſt, am Boden. 


mit Salutſchüſſen begrüßt 
Der Prinz und die 


— 


Kaiſer lebhaft begrüßt. 


ieren und Beſuch der Friedenskirche 


war ſchon auf der Fahrt bis Wight 


Bord der engliſchen Königsyacht 


Die Ausſchmückung der 
ſtelle, woſelbſt eine Ehrenwache ſtrammer Blaujacken aufgeſtellt 
war, war reich, aber nicht überladen. Ein Purpurzelt gab den 
Ort für die Begrüßung ab. In einem vierſpännigen Wagen 
erfolgte ſodann die Fahrt des Kaiſers, des Prinzen und der 
Prinzeſſin von Wales durch die aufgeſtellten Truppenſpaliere 
nach dem Osborne Schloß, auf dem ganzen Wege un⸗ 
unterbrochen mit Hochrufen empfangen. Im Schloſſe, 
vor dem eine zweite Ehrenwache ſtand, begrüßte der Kaiſer 
ſofort ſeine Großmutter, die Königin Victoria, welche des 
hohen Gaſtes, umgeben von den Prinzefinnen, in der Schloßhalle 
harrte, zuerſt durch einen Handkuß, worauf die Königin ihren 
Enkel umarmte. Nach Vorſtellung der Herren der Begleitung 
und kurzer Unterhaltung zog ſich der Kaiſer zunächſt in ſeine 
Gemächer zurück. Abends um 9 Uhr wird Galatafel ſein. 

Kaiſer Franz Joſeph wird erſt einen Tag ſpäter, 
wie urſprünglich geplant war, nach Berlin kommen, und Montag 
den 12. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, dort eintreffen. Abends iſt 
Zapfenſtreich, am folgenden Tage Parade, Beſuch der Grabſtätte 
Kaiſer Wilhelms und Galatafel. Am 14. wird Gefechts⸗Exer⸗ 
in Potsdam ſtattfinden, 
am 15. Kirchgang und Exercieren des Kaiſer: Franz⸗Regimen⸗ 
les nach dem neuen Reglement. 

Wie beſtimmt verlautet, wird der Kaiſer von Oeſterreich 
auf der Rückreiſe von Berlin ſeinen Weg vorausſichtlich über 
Caſſel nehmen, und dabei dort kurzen Aufenthalt haben, um die 
Jagd⸗, Fiſcherei⸗ und Sport⸗Ausſtellung zu beſuchen. 

Im Schloſſe zu Homburg v. d. Höhe wurde am Freitag 
der Geburtstag des Kronprinzen von Griechenland gefeiert. 
Aus Oſtafrika berichten engliſche Telegramme: Buſchiri 
ſandte an die Einwohner von Bagamoyo und der Nachbarſchaft 
eine Drohbotſchaft, worin er ihnen verbietet, den Deutſchen 
Lebensmittel zu liefern. Man glaubt, er ſei mit einer ſchnea⸗ 
feuernden Kanone, welche er in Mpwawa geraubt hat, im An⸗ 
zuge, um Bagamoyo anzugreifen. — In Zanzibar, ſowie auf 
den Flotten graſſirt das Fieber; Die engliche Flotte 
h am meiſten. Auf dem „Agamemnon“ allein ſind achtzig 

anke. 

Innerhalb der Wißmann⸗ Expedition findet gegen⸗ 
wärtig ein großer Wechſel ſtatt. Zunächſt iſt die Rückkehr einer 
Anzahl von Mitgliedern, darunter die des Lieutenants Märker, 
angekündigt. Auch einige Unterofficiere und Krankenwärter 
müſſen wegen klimatiſcher Einflüffe Afrika verlaſſen; für Erſatz 
iſt aber ſchon geſorgt. Zunächſt ſoll der verſtorbene Stabsarzt 
Dr. Schmelzkopf durch den Stabsarzt Dr. Böhme aus Weimar 
erſetzt werden. Dieſer geht bereits am 12. Auguſt von Marſeille 
aus nach Zanzibar. Mit demſelben Schiffe fahren auch einige 
Krankenwärter dahin. — In Camerun iſt der Lieutenant 
Tappenbeck, in Oſtafrika der Kaufmann M. Schütze geſtorben, 
beide am Klimafieber. 5 


—— 


Nusland. 


Frankreich. Nachdem Boulanger 
Candidatur bei den kommenden 
Generalrathsſtichwahlen v 


klugerweiſe auf ſeine 
Sonntag bevorſtehenden 179 
erzichtet hat, werden dieſelben 


In der nächſten Secunde hat einer der Zuſchauer, eine hohe 
vornehme Erſcheinung, die Barriere überſprungen. Er hebt die 
lebloſe Geſtalt auf ſeine Arme und trägt ſie, ohne auf irgend 
etwas um ſich her zu achten, hinaus. 

In ihrer Garderobe legt er ſie ſanft auf die Erde nieder, 
auf die Liſette Decken und Mäntel gebreitet. 

Dann kniet er neben ihr und ſucht ihrem Kopf eine bequeme 
Lage zu geben, von dem er mit ſorgſamer Zärtlichkeit die letzten 
Sandſpuren entfernt. Leiſe, leiſe berührt er mit ſeinen Lippen 
ihren Mund, ihre geſchloſſenen Augen. 

„Mein Brautkuß,“ flüſterte er dabei, „ich hatte ihn Dir 
froher zu geben gehofft!“ 

„O, ich habe es mir wohl gedacht, daß ein Unglück geſchehen 
würde,“ ſchluchzte Liſette. „Madame hat heute wieder ihr Ge⸗ 
ſpenſt geſehen, heut zum dritten Male, und es iſt jedesmal ein 
Unglück gekommen.“ 

„Ihr Geſpenſt?“ 

„Ja, Herr Marquis. Ich hörte, wie ſie dem Poliziſten, der 
ihn verhaftete, ſeinen Namen nannte.“ i 

Da trat die Mutter der Künftlerin mit dem Arzt und dem 
Director ein. ˖ 

Der Doctor neigte ſich ſofort über die noch immer Lebloſe 
und begann ſie zu unterſuchen. — Es folgten Minuten des 
ängstlichen Schweigens in dem kleinen Kreiſe, während deſſen 
aller Augen mit qualvoller Spannung an den Zügen des Arztes 
hingen. So bemerkte auch Niemand, daß der alte Herr, der ſich 
von ſeinem Platze hoch auf der Gallerie endlich bis hierher durch⸗ 
gefragt, leiſe eintrat. 

„Iſt ſie — 2“ ringt es ſich endlich von den Lippen der 
Mutter, aber ſie vermag das entſetzliche Wort nicht auszuſprechen. 

Der Arzt hebt den Kopf und zuckt die Achſeln, „Todt? 
Noch nicht, aber — —“ 

Die Geberde, welche dieſe Worte begleitet, 
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Zeitung. 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltig 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 9. 


1889. 


Ankunfts⸗ ſehr glatt verlaufen. In der Mehrzahl iſt der Sieg der repu⸗ 
blikaniſchen Candidaten ſicher. 5 


— Drei Generäle ſollen wegen 
geheimer Begünſtigung des Boulangismuß caſſirt werden. — 
Der Abdruck des Exemplars der geſtohlenen Zeugen ausſagen 
befand ſich ſeit acht Tagen im Beſitz Boulangers, der für die 
planmäßige Entwendung 15 000 Fr. gezahlt. Weitere Verhaf⸗ 
tungen haben ſtattgefunden. Der Redacteur der „Cocarde“, 
welcher die Veröffentlichung zuerſt vernahm, wurde in Ketten 
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Große Beachtung 
hat in Paris die ausgezeichnete Höflichkeit gefunden, mit 
welcher die deutſchen Behörden die franzöſiſchen Commiſſionen 
behandeln, welche die Gebeine Carnots und Latour d'Auvergne's 
heimholen. Den Armen von Magdeburg ſind Namens des fran⸗ 
zöſiſchen Staates 1000 Mark und Namens der Familie Carnot 
600 Mark überwieſen worden. — Der Schah von Perſien 
iſt gegenwärtig der Löwe des Tages in Paris und ſcheint ſich 
auch dort ſehr behaglich zu finden. Die Zeitungen ſchmeicheln 
ihm als einem „Freunde Frankreichs“. Präſident Carnot und 
Miniſterpräſident Tirard gaben dem perſiſchen Herrſcher zu Ch: 
ren Feſtlichkeiten. 

Großbritannien. Alle londoner Zeitungen wid⸗ 
men dem deutſchen Kaiſer herzliche Begrüßungsartikel. Die 
„Morningpoſt“ ſchreibt: Kaiſer Wilhelm ſei die ſichtbare Ver⸗ 
förperung des deutſchen und europäiſchen Friedens. Im Beſtehen 
des großen deutſchen Heeres erblicke England keine Drohung. 
England begrüße daher den Monarchen mit Achtung und Herz⸗ 
lichkeit. Wenn Kaiſer Wilhelm die lange Reihe der britiſchen 
Kriegsſchiffe bei der Flottenparade paſſirt, werde er ſowohl das 
Merkmal ſeines Willkommens ſehen, als auch den ſichtbaren 
Ausdruck der Stärke und Solidität der für beide Länder ſo viel 
verheißenden engliſchen Allianz. Der Miniſterpräſident Lord 
Salisbury hat ſich von London nach Schloß Osborne begeben. 
Daß es zu politiſchen Betrachtungen bei Gelegenheit des Kaiſer⸗ 
beſuches kommen wird, iſt alſo wohl wahrſcheinlich. 

Gerücht 


Oeſlerreich⸗ Ungarn. In Wien iſt das 
verbreitet, der Kriegsminiſter Bauer werde aus 
ſeinem Amte ſcheiden. Die Meldung iſt aber unbegrün⸗ 
det. — Die Einführung des Zonentarifs auf den 
ungariſchen Staatsbahnen hat eine großartige Bewegung im 
Perſonenverkehr auf dieſe Bahnen hervorgerufen. Das Publi⸗ 
cum fand ſich raſch in die neue Ordnung. — Die Baroneſſe 
Vetſera hat eine in wenigen Exemplaren hergeſtellte Schri 
über das Liebesverhältniß ihrer Tochter mit dem Kronprinzen 
Rudolf herausgegeben. Ueber den Doppelſelbſtmord iſt nur geſagt 
daß Mary Vetſera durch einen Schuß in die Schläfe getödtet iſt.— 


Zu dem in Graz begonnenen öſterreichiſchen Bundes ſchießen 


ſind auch Schützen aus Preußen, Sachſen, Bayern, Württemberg 
und der Schweiz angemeldet. Die Polizei geſtattete die An⸗ 
bringung der deutſchen Reichsfahne auf dem Schießplatz, verbot 
aber die Aushängung in der Stadt ſehr beſtimmt. Alle anderen 
Staaten dürfen ungeniert durch ihre Flaggen vertreten ſein. 
Serbien. Das wiener „Fremdenbl“ meldet, Exkönig Mi⸗ 
lan werde zum Herbſt dauernd nach Belgrad überſiedeln. Hin⸗ 
gegen ſei die Meldung, er werde das Commando der ſerbiſchen 
Armee übernehmen, falſch. Zwiſchen dem jungen König Alexander 
von Serbien und ſeiner Mutter wird in dieſem Monat eine 
Zuſammenkunft auf rumäniſchem Boden ſtattfinden. 
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Hoffnungsloſigkeit aus. Dann erhebt er ſich; hier bleibt für ihn 
nichts zu thun übrig. 

Mit einem dumpfen, ſchmerzlichen Stöhnen ſinkt der Mar⸗ 
quis neben der Sterbenden auf die Knie, auf ihre letzten . 
ſchläge zu lauſchen, den letzten Hauch ihres Mundes zu 1 5 

Die Mutter kniet während deſſen zu Füßen der Lebloſen. 
In dieſer Stunde muß ſie zurückſtehen. Der Platz an dem Her⸗ 
zen ihres ſterbenden Kindes gehört dem Manne dort mit den 
bleichen, ſchmerzentſtellten Zügen. 

Sie preßt die Hände kramphaft in einander, ſie will beten, 
um Gnade flehen, daß Gott dieſen entſetzlichen Schlag von ihnen 
wende, aber ſie findet keine Worte, ihre Lippen zucken, ohne 
einen Laut hervorzubringen. — — — 

Von der Arena klingen, nur wenig gedämpft, die ſchreienden 
Stimmen der Clowns herüber, die mit ihren Späßen, die durch 
den Zwiſchenfall geſtörte luſtige Stimmung des Publikums 
herſtellen ſollen. Bald antwortet denn auch wieder das ſchallende 
Lachen der Menge und klingt bis an die Stätte, wo der un⸗ 
barmherzige Tod ein blühendes Leben dahinrafft. 

Der Director ſteht draußen an der Barriere und Yen 
den Fortgang der Vorſtellung. Er hatte mit ſicherem Blick das 
Schickſal der Künſtlerin von dem Geſichte des Arztes 1 
Dabei bewegt er den Kopf nach dem Tacte der Muſik, dle e 
wieder mit einer ſchmetternden Fanfare einſetzt. 

Drinnen aber ſinkt plötzlich der Kopf des Marquis tiefer 
auf die Bruſt des ſchönen Weibes, langſam läßt er ihre Sun 
aus den feinen gleiten. Als er ſich aufrichtet, ift ſein Geſicht 
aſchfahl und ſeine Lippen zucken krampfhaft. 

„Es ift vorbei!“ flüfterte der Arzt. 

Und aus dem Hintergrunde des Zimmers jagt eine tiefe zitternde 
Stimme: „So iſt doch dies das Ende vom Liede!“ 
Dort lehnt, von Allen unbeachtet, ein alter Mann, ge⸗ 


drückt vollſte] brochen an Körper und Seele. 


weiz. Der Bunbesrath in Bern giebt amtlich] welche der Ausſchuß des preußiſchen Lehrervereins an das Abge⸗ 
bekannt: Der deutſche Geſandte von Bülow hat am legten | ordnetenhaus richtete, habe einen greifbaren Erfolg 
Dienſtag dem Bundespräſidenten die Antwort des Reichskanzlers nicht gehabt, ſondern es ſei von der Regierung die Vorlage 
auf die diesſeitige Note vom 10. Juli übergeben, und der eines neuen Peſionsgeſetzes verlangt worden. Die Lehrer 
Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 31. Juli von derſelben | hätten ſich ſelbſt durch Gründung von Caſſen zu helfen 
Kenntniß genommen. Die Haltung der Note ſchließt die Er⸗ geſucht, und in unſerer Provinz ſeien in Danzig und 
wartung nicht aus, daß die ſchwebenden Fragen zwiſchen der Elbing Lehrerwittwen⸗ Unterſtützungscaſſen und in denſelben 
Schweiz und Deutſchland einer ruhigen Löſung entgegengeführt Städten provinzielle Peſtalozzivereine vorhanden, welche manche 
werden können. Noth ſchon gelindert hätten. Aber die Unterſtützungscaſſen 
Türkei. Der Gouverneur von Creta, ſowie mehrere hätten geringe Mittel und die Betheiligung der Lehrer an ihnen 
chriſtliche und muſelmänniſche Mitglieder der Nationalverſamm⸗ werde wegen ihres, manchem nicht zuſagenden Beitragsmodus 
lung ſind zum Sultan berufen, um ihm mündlichen Bericht | immer geringer. Die Peſtalozzivereine hätten nach ihren Statuten 
über die aufſtändiſche Bewegung auf der Inſel zu erſtatten. nur Waiſen zu unterſtützen. Auch hier würde geklagt, daß die 
Mitgliederzahl immer geringer würde, ſo daß die Beiträge von 

Afrika. Die Sudanderwiſche in Oberägypten haben] Nichtlehrern einen nicht unbeträchtlichen Theil der Einnahmen 

jetzt den Ort Toski erreicht, wo die engliſche Armee ſteht. Ein bildeten. Die Mitglieder des Emeriten⸗Unterſtützungsvereins 
entſcheidender Zuſammenſtoß iſt alſo unvermeidlich. ſeien von 3000 auf 600 zurückgegangen. Dieſes komme aber 
daher, daß die reinen Wohlthätigkeizsvereine den heutigen Lehrern 

nicht mehr ſympathiſch ſeien und das Einſammeln von Beiträgen bei 
Nichtlehrern ſetze den Lehrerſtand herab, wie der Redner durch 
einige Beiſpiele näher ausführt. Auch ſei die Unterſtützung ein 
Almoſen, da erſt die Hilfsbedürftigkeit nachgewieſen werden 
müßte. Darum ſei es nothwendig, daß die Wohlthätigkeitscaſſen 
umgewandelt werden würden in Rechtscaſſen, bei welchen jeder 
durch ſeine Beiträge ein Recht auf die Unterſtützung ſeiner 
Hinterbliebenen erwerbe. Eine Rechtscaſſe würde ſich aber dann 
leicht bilden laſſen, wenn die Beſtände der gegenwärtigen Wohlthä⸗ 
tigkeitscaſſen zu einem Grundſtock der neuen Caſſe verwendet würden. 
Die Summe würde nicht gering ſein, denn der Peſtalozziverein in 
Elbing habe ein Vermögen von 17 000 Mk., der in Danzig ein 
ſolches von 12000 Mk. Aus der Caſſe ſollen dann alle Witt⸗ 
wen der Mitglieder ohne Unterſchied des Alters die Rente er⸗ 
halten. Die Beiträge ſollen ſich nach dem Lebensalter richten 
und je höher ſein, je älter der Beitretendeift. Da den Lehrern nunmehr 
die 3 Proc. Beiträge zur Wittwencaſſe erlaſſen ſeien, ſo würde 
es den Einzelnen nicht ſo ſchwer werden, die Beiträge zu zahlen, 
die geringer ſein würden als jene früher gezahlten Beiträge. 
Auch würden der Caſſe durch Vermächtniſſe, Veranſtaltung von 
Bazaren, Bonificationen von Verſicherungsgeſellſchaften nicht un⸗ 
bedeutende Einnahmen zufließen. Der Redner rechnete für die 
Caſſe eine Einnahme von 10 400 Mk., von welcher 10 200 Mk. 
zu Ausgaben zu verwenden ſeien. Auf jede Wittwe würde eine 
Unterſtützung von circa 65 Mark kommen. Daß dieſe Zahlen 
nicht aus der Luft gegriffen ſeien, gehe aus den Be⸗ 
richten ähnlicher Caſſen hervor, von welchen zum Theil 
noch höhere Unterſtützungen an die Wittwen gezahlt würden. 
Der Correferent Hr. Mielke I. Danzig ſchlägt vor, daß die Ver⸗ 
ſammlung den Vorſtand des weſtpreußiſchen Lehrervereins beauf⸗ 
trage mit dem Vorſtande der beiden Peſtalozzivereine zu einer 


bekanntlich mit dem Hauptmann Zeuner auf dem Dampfer Gertrud 
Woermann“ nach Deutſchland zurückgekehrt. Er bat ſich nach kurzem 
Aufenthalte in Berlin nach bierber, feiner Heimatb Thorn, begeben. 
— Erndte⸗Ausſichten Auf Veranlaſſuna des Landwirtbſchafts⸗ 
miniſters bat der CTentralverein weſtpreußiſcher Landwirthe kürzlich 
Erbebungen über die diesjäbrigen Erndte⸗Ausſichten angeſtellt. Die 
Reſultate der zahlreichen ſiatiſtiſchen Ancaben find in einer nach Kreiſen 
geordne ten ſtatiſtiſchen Tabelle, die beute durch das Vereinsorgan ver- 
öffentlicht wird, zuſammengeſtellt. Nach derſelben ergiebt ſich als 
Durchſchnitt für den Regierungsbezirk Danzig: Winterweizen 83, 
Winterroggen 80.7, Sommergerſte 84.5, Hafer 79.8, Erbſen 83.4, Acker 
bobnen 87.1, Wicken 82.6, Buchweizen 76.3, Lurinen 642, Kartoffeln 
100.5 Raps und Rübſen 71.8, Kleebeu 66.7 Wieſenbeu 83.5 Proe. einer 
Mittelerndte; für den Regierungsbezirk Ma rien werder: Winter⸗ 
weizen 80.3, Winterroggen 79.3, Sommergerſte 85.9, Hafer 90.7, 
Erbſen 96.5, Ackerbobnen 100.3, Wicken 92.2, Buchweizen 97.7, Lupin en 
74.3, Kartoffeln 102.4, Raps und Rübſen 72, Kleeheu 77.9 Wieſenheu 
95.6 Proe. einer Mittelerndte. Im Durchſchnitt für die ganze Provinz 
Weſtpreußen laſſen ſich die Erndteausſichten auf Grund dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung in folgenden Procentzablen ſchätzen: Weizen und Roggen 
bleiben annähernd 20 Proc. unter einer normalen Erndte, Gerſte und 
Hafer etwa 15 Proc. Erbſen werden einen Fehlbetrag von etwa 10, Proc. 
unter dem Durchſchnitt erzielen, geben aber in einer Anzahl einzelner 
Kreiſe recht gute, die Norm überſchreitende Erträge. Ackerbohnen werden 
bier wenig gebaut, ſtellen aber annäbernd eine Mittelern die in Aus⸗ 
ſicht. Wicken und Buchweizen bleiben etwa 15 Proc unter dem Durchſchnitt 
Lupinen ſtellen ſchlechte Erträge in Ausſicht und geben höchſtens 7 der 
gewohnten Norm. Kartoffeln werden bei günſtiger Witterung eine rolle 
Durchſchiltserndte geben. Winterraps und Rüben bleiben etwa 30 Proc. 
unter dem Durchſchnitte, find aber tadellos eingebracht. Kleebeu giebt 
im Durchſchnitt etwa zwei Drittel der gewohnten Erträge, in einzelnen 
Kreiſen indeſſen nur die knappe Hälfte derſelben. Wieſenheu bleibt et- 
wa 10—15. Proc. unter einer Mittelerndte. — Im Allgemeinen ge⸗ 
pört die diesjährige Erndte zu den recht unzünſtigen, und zwar nicht 
allein wegen des bedeutenden Ausfalles an Körnern, ſondern auch wegen 
der außerordentlich geringen Stroberträge. Dieſe letzteren werden in 
Verbindung mit den recht ſchlechten Ecträgen des Kleeheus die Durch 
winterung der Haustbiere wieder auf das Ungünſtiaſte beeinflufien - 

— Für Baumfrevler möge das nachſtebende Urtbeil des Land⸗ 
gerichts Weiden zum warnenden Exempel dienen. Ein vierblättriges 
Kleeblatt, Handwerksgeſellen, hatten auf der Staatsſtraße nach Rothen⸗ 
ſtadt ſechs Alleebäume abgeschnitten. Hierfür wurden die Tbäter wegen 
Sachbeſcbädigung zu vier Monaten, vicreinhalb Monaten, einem Monat 
bezw. 21 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt batte zehn 
Monate bezw, ein Jahr Gefängniß beantragt. 

— Beſchaffung von Kohlen, Coaks u. fw für den Winter: 
bedarf. Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende erhebliche 
Steigerung des Güterverkehrs arf den Eiſenbabnen ſind zwar Seitens 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung Vorkebrungen getroffen, um erhöhten An⸗ 
forderungen an den Wagenpark nach Möglichkeit genügen zu können, der 
gewünſchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen ſein, wenn auch das 
vertehrtreibende Publikum ſeinerſeits dazu mitwirkt, indem es frühzeitig 
mit der Anfuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. Die könig⸗ 
liche Eiſenbahndireclion zu Bromberg erſucht daher alle Betheiliaten, 
namentlich die Inbaber von Fabriken u. ſ. w. im eigenen Intereſſe, die 
Eiſenbahn⸗Verwaltung in dem Beſtreben, dem Mangel an Wagen vor⸗ 
zubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß, wenn irgend angängig, mit dem 
Bezuge der für den Winter erforderlichen Materialien, wie Koblen, 
Coaks u. ſ. w. mit Anfang Auguſt begoanen wird. 

— Zur Berufswahl. Die Zeit, da für einen großen Theil der 
Gymnaſien wieder der Schluß des Schuljahres berannabt, ſtellt eine 
große Anzahl von Eltern und jungen Leuten vor die ſchwierige und 
wichtige Frage der Berufswahl. Die Preſſe erfüllt nur ihre Pflicht, 
wenn ſie mit allem Nachdruck davor warnt, obne ſichere Ausſicht und 
genügenden Rückhalt die Laufbahn des gelebrten Berufes zu betreten. 
Die letzten Monate baben eine häufige Erörterung des leidigen Gegen⸗ 
ſtandes und „Gebildetes Proletariat“ gebracht. und man ſollte eigentlich 
annehmen, daß das Daſein desſelben in den weiteſten Kreiſen nicht 
überſehen würde. Allein das iſt leider nicht der Fall, noch immer giebt 
es Eltern genug, welche der Anſicht ſind, daß auch in der juriſtiſchen und 
medieiniſchen Laufbahn die Roſen fo reichlich vorhanden ſind, daß man 


— Der Botaniker, Dr. Preuß, welcher ſich längere Zeit auf der 
Barombi⸗Station aufhielt und von dort Studien⸗Ausflüge machte, iſt N 
* 
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Provinzial Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Strasburg, 31. Juli. (Man ch e 
1 Gebräuche) laſſen ſich noch immer 
nicht abſtellen; ſo iſt es namentlich die Erndtefeſtfeier, welche in 
vielen Bauerndörfern noch faſt allgemein üblich iſt, obwohl man 
ſie eigentlich verdammen müßte. Es werden oft ſo viele Ar⸗ 
beitskräfte zuſammengerufen, daß das Mähen und Aufmachen 
des Roggens in 1 bis 2 Tagen bewirkt wird. Die Arbeitenden 
erhalten dafür aber keine Bezahlung, ſondern es wird ihnen ein 
Feſt gegeben. Die ganze Nacht wird gegeſſen, gezecht und ge⸗ 
tanzt, den anderen Tag geſchlafen. Die armen Leute haben 
alſo einen Tag umſonſt gearbeitet und einen zweiten Tag 
während der ſchönſten Zeit verſäumt. Und wenn die Leute 
mehrere ſolche Erndtefeſte mitmachen, was nicht ſelten vorkommt, 
dann iſt es kein Wunder, wenn ſie immer mehr in Noth ge⸗ 
rathen. Der Bauer hat dadurch gewiß keinen großen Vortheil, 
denn Mufit, Brot, Schnaps, Cigarren u. dergl. koſten ihm viel⸗ 
leicht ebenſoviel, wie der Tagelohn betragen würde; aber länd⸗ 
lich — ſittlich. Es iſt dies noch ein Reit der ſprichwörtlich ge⸗ 
wordenen polniſchen Wirthſchaft. 

— Marienwerder, 2. Auguſt. (Unter dem Ver⸗ 
dachte des Betruges) iſt am vergangenen Montag der 
ſeit einer Reihe von Jahren hierſelbſt beſchäftigte Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtent C. vorläufig ſeines Amtes enthoben worden. 

— Marienburg, 1. Auguſt. (Die Arbeiten an 
den neuen Weichſelbrücken) bei Marienburg und 
Dirſchau nehmen, wie ſchon ſpecieller gemeldet, einen rüftigen 
Fortgang. Nicht nur ſind die Grundpfeiler an den Uferſeiten, 
wie zum Theil auch im rg 5 ee geteilt, 

innt ereits mit dem Legen der gewaltigen b 
1 neunen die Arbeſarlate Nee ein intereſantes Berathung zuſammentreten und ein Statut feſtzuſtellen, welches 
Bild. Die neuen Brücken, welche bekanntlich nur dem Eiſenbahn. den Ameigvereinen zur nochmaligen Durchberathung zuauftellen 
verkehr dienen follen, während die alten dem Perjonen- und ur a er a die vom Lehrer Mielke I. 
N 1 antragte Reſolution angenommen. 
Wagenverkehr vorbehalten bleiben, werden im Herbſte künftigen — Danzig, 1. August. (Verf chiebe nes) In der geftri 
gen Generalverſammlung der Actien⸗ Geſellſchaft „Verein zur 


Jahres ihrer 1 ae 8 . 
— . Auguſt. aubmor d.) Am Dienſt⸗ f ! N ; 
ag abend f einem an 1 5 Altfelde Elbinger hauſſe bele. Verſicherung wider Stromgefahr wurde bie Auflöfung 5 5 se 
genen Weizenfelde unter Garben verſteckt die Leiche eines Mannes ſellſchaft wegen zu geringer Theilnahme an = bei 1 
aufgefunden, in welcher man den Einwohner Joſeph Bartihensfi zal Seit einigen Tagen treffen bereits mit Delfrüäten Dies” 
„ 1% jähriger Erndte beladene Boote hier ein. Dem Anſcheine nach 
iſt die Erndte an Rips und Raps vorzüglich ausgefallen. — 


aus Blankenberg, Kreiſes Heilsberg, er annt haben will. Die 
Aus Verzweiflung darüber, daß ſie kein Obdach hatte, ſtürzte 


Leiche lag mit dem Geſicht nach der Erde zu und hatte am Hin⸗ 
ſich heute Vormittag eine arme Frau in die Mottlau. Obwohl 


terkopf eine große Wunde, die mit einem 5 der er * 
nenn cn a. eh ne ber ee dere der Pee von Seren bu ande daf Dr eee der 
ine N if in ei a ti auten, wagte fih Niemand in den Fluß, um die . 
dern auch ſeiner Kleider, die er zum Theil in einem Bündel bei len. Endlich wurde ein Kahn losgemacht, und bie Baal ao 
Bewußtloſe noch lebend herausgezogen. 


ſich führte, beraubt iſt. B. ſcheint während des Schlafes uber⸗ 
— Aus der Tuchler Haide, 1. Auguſt. (Vertheu⸗ 


fallen und dann en zu fein. 5 i 
ee Dh run g der Lebensmittel) Die Hauptlebensmittel, 
Brot, Fleiſch, Butter und Eier, ſind bei uns fetzt ſehr theuer, 


fen mitgetheilt wird, iſt he nen in . 5 
ſchon ſeit voriger Woche verſchwunden, ohne ca. G N 
100 Naur für In Av Den Lohn gezahlt zu haben. Doch das Brot für 50 Pf. wiegt nur 4s Pfund, das ri Schwei⸗ 
hat K. noch 23 000 Mk. von der Bauverwaltung zu fordern, e tr = Pf., Butter 80 Pf., u gr Di die 
fo daß die Arbeiter doch zu ihrem verdienten Gelde kommen Mandel, Die Fleiſchpreiſe werden noch fteigen, da Schlachtſchweine 
bieten. legen za nnn 26 Matt pro Sie 8 
— „ 1. Auguſt. (Unglü cks fall. Einem 2 4 , BE nur die Hand auszuſtrecken braucht, um fie zu pflücken. Möchten es 
e ee e See verlangt; Läuferſchweine find noch theurer. ga es 155 ſich die lungen Leute, welche das Gymnasium beſucht haben, doppelt 
ſtieß auf dem Marſche von Marienburg nach Dirſchau ein be⸗ einiger Zeit durch ſchwetzer Händler hierher gebracht, welche | und dreifach überlegen, bevor fie ſich den böberen Studien. insbeſondere 
klagenswerther Unfall zu. Beim Ueberſchreiten der hieſigen dafür Eier und Butter ausführen. Ä 5 15 der Heilkunde, der Rechtskunde, oder auch dem böberen Lebramte 
Brücke wurden die Pferde, wahrſcheinlich durch das vom Brücken = Aus Oſtpreußen, 31. Juli. 1 Ein Ki Mieder „widmen. Sind fie nicht in der Lage für eine Reibe von Jabren bins 
bau kommende Geräuſch, ſcheu, 4 der Begleitungsmannſchaften reicher Ort) iſt das Dorf Neu ich im Kreiſe Niederung. | aus aus beſonderen Mitteln den ſtandesgemäßen Lebeneunterbalt bes 
wurden vom Pferde geſchleudert und erlitten durch den Fall und | welches kaum 800 Einwohner hat. Außer mehreren . ſtreiten zu können, fo dürften fie einer recht berben Prüfungszeit ent⸗ 
durch Hufſchläge der wilden Pferde mehr oder weniger ſchwere beſtehen dort ſeit längerer Zeit ſchon ein ba le cher | gegengehen. Es ift unbedingt geboten, daß alle Eltern, welche ſich der 
Verletzungen. Ein Dragoner von der 4. Escadron, Namens Verein, ein Bienenzucht⸗, ein Geſang und ein geſelliger Verein.] verantwortlichen Entſcheidung gegenübergeftelt ſeben, dieſelbe nicht in 
Hauger, wurde befinnungslos nach dem hieſigen Lazareth gebracht Dazu ift nun noch ein Reitelub mit 25 Mitgliedern died dec Weiſe treffen, daß das Heer der verbiſſenen, mit ſich und den be⸗ 
und man fürchtet für ſein Leben, da er eine ſchwere Gehirner⸗ welcher nächſtens auch Uebungen im Kunftreiten re ftebenden Zufländen zerfallenen gelebıten Proletarier dadurch noch 
ſchütterung erlitten hat; einem Sergeanten wurde der Arm — Braunsberg, 31. Juli. (3 5 zum 2 e größer wird, als es bisber ſchon iſt, und fo die Geſabren vermebrt 
gebrochen. Die Verletzten fanden Aufnahme im hieſigen Diaco⸗ der u rtheilt.) Ver vom hieſigen Schwurgericht rdehändl 4 werden, welche dies für das Wohl und die Sicherheit der Geſellſchaft 
niſſenhaufe. vor dreizehn Jahren verübten Ermordung un Pferdehän En bedeutet. Niemand kann ſich beute mehr mit der Untenntniß in 
— Dauzig, 1. Anguſt. (Provinzia l „Lehrer- Schwarz zum Tode verurtheilte ae 3 aus it Betreff der Ausſichten entschuldigen, welche die gelebrten Berufe dar⸗ 
Verſam 11 ) Das Feſtmahl, welches dem Kirchencon⸗ hatte gegen das Urtheil die 1 beim 5 a. enge egt] bieten, londern Jeder weiß, zur Genüge, daß dieſelben fo una ftig 
cert geſtern Nachmittags im festlich decorirten Schützenhausſaal re no eine neue Verhandlung llt l 197 Wee die find, wie nur möglich. Wer ſich trotzdem ihnen zuwendet, wird auch die 
folgte, zählte gegen 200 Theilnehmer und verſetzte durch ſeinen eh: dermals = — En „ te 1 richt Ha be Folgen allein zu tragen baben und die Verantwortung nicht auf Andere 
harmoniſchen Verlauf wie die den Theilnehmern gebotenen geiſti⸗ ee ein; dieſelbe wurde aber vom eichsgericht als unbe⸗ ſchieben können . a 
en und gaſtronomiſchen Genüſſe in eine recht animirte Stimmung. gründet zurückgewieſen. 6 r © — Krankencaſſen. Der Regierungs⸗Präfident in Marienwerder 
achdem eine vom Schulrath Dr. Coſack gedichtete Kaiſerhymne ge⸗ 2 — Inowrazlatw, 1. Auguſt. Gut sert au 1.) 9 der bat für die der Aufſicht der Magiſträte unterftellten Orts. und Betriebs⸗ 
—f— wurde, brachte Bürgermeiſter Hagemann Ne Se 9 ann eu 7 — 10 1 3 en Bun ei eh eng 8 ne Pe nr ee der- 
u ingebender t⸗ e rend zehn Jahre vom uſſe des Rechnungsjabres ab ge- 
Kaiſer als dem leuchtenden Vorbilde treuer, hing Pllich auf Szarlai für den Preis von 120 000 Mark verkauft. rechnet, in welchem die letzte Eintragung erfolgt iſt, Rear die Beläge 
aller Art während fünf Jahre, vom Schluſſe des Rehnunnsjabres an 
gerechnet, auf welches die einzelnen Beträge entfallen, aufzubewahren ſind. 
Joca ces — Zuckerverſchiffungen Im Monat Juli find von Neufabrwaſſer 
2 8 N es a worden: nach England 6218, 
nach Holland 3700 und nach Hamburg 5000 Zollcentner. Geſammtver⸗ 
Thorn, den 4. Auanſt 1850. ſchiffung in der diesjährigen Campagne 1 493 573 Zolleentner (gegen 
— Theater. Während Morgen, Sonntag Abend, im Anschluß 1 264 950 Zollcentner in der gleichen Zeit 1887/88). Angekommen ſind 
an das Kinderfeſt des Kriegervereins die Poſſe: „Der Glücksengel“, von | im Juli nur noch 1893 Zolleentner, dortiger Vorrath Ende Juli 
Leon Treptow mit der Muſik von Raida gegeben wird, wird am | 4854 Zolkentner (gegen 241 064 Ende Juli v. J) Von ruſſiſchemm 
Montag wieder eine framzöſiſche Novität aufgeführt, welche von George Cryſtallzucker lagern noch 8200 Zollcentner (gegen 200 Ende Juli v. J.). 
Ohnet, dem Verfaſſer des „Hüttenbeſitzers“ berrübrt und in drama⸗ — Eiſenbahnwagen dritter Claſſe Einen nicht ganz ungerecht⸗ 
tiſcher Beziehung zu den erſten Werken gezählt wird. ſertigten Tadel erhebt die „Köln. Ztg.“ in folgenden Zeilen gegen die 
— Auf dem deutſchen Turn tage in München haben von | preußiihe Staatsbabnverwaltung: Unfere Staatsbahnverwaltung bat 
809 Wetturnern insgeſammt 42 Sieger Preiſe erhalten, alſo außer den | ſich für den größeren Andrang von Paſſagieren dritter Claſſe eine Aus⸗ 
geſtern mitgetheilten 20 noch 22. Darunter befindet ſich auch der ſtell⸗ | hilfe geſchaffen, die wieder einmal beweiſt, wie unglaublich viel ſich ein 
vertretende Turnwart des königsberger Männerturnvereins, Berger.] geduldiges Publikum von großen Verwaltungen bieten läßt. Sie ſtellt 
Die von Berger vorgeführte Muſterriege des Männerturnvereins wurde | nämlich, wenn Wagen dritter Claſſe nicht in ausreichender Menge vor- 
allgemein als eine der erſten anerkannt. Den erſten Preis erhielt banden find, Gepäd- und Viehwagen ein, die durch das Oineinſtellen 
Guſtav Uhlshöſer vom Männerturnverein München mit 68,4 Punkten.] von Bänken für die Perſonenbeförderung zugerichtet find. Die Fahrt 
Der letzte Preis fiel auf 50 Punkte. in dieſen Wagen iſt eine wahre Jammerfahrt. Jeder, der nur einmal 


erfüllung. Der erſte Präſident der Verſammlung Schulz⸗Danzig 
widmete ein zweites Hoch dem Cultueminiſter von Goßler, wel⸗ 
chem der Lehrerſtand mannigfache Förderung verdanke. Das 
Mahl verlief in fröhlichſter Stimmung. — Der eftrige erſte 
Haupwerſanmlunge fand mit dem Beſuch von Oliva einen 
für alle Theilnehmer ehr befriedigenden, genußreichen Abſchluß. 
Heute Morgen um 8 Uhr beſichtigten die Verſammlungs⸗Theil⸗ 
nehmer das Provinzial Muſeum, woſelbſt Director Dr. Con⸗ 
wentz den Führer machte. Nach einem Beſuch des Rathhauſes 
begann die zweite Hauptverſammlung. Es ſprach, nachdem ein 
Choralvers geſungen worden war, Lehrer Adler ⸗Neufahrwaſſer 
über das Thema: „Wie ſind unſere Wohlthätigkeitscaſſen zu 
organiſiren, damit ſie ihrem Zweck beſſer entſprechen und den 
veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen 2“ Redner wies 
darauf hin, daß die Frage eine brennende ſei und das größte 
Intereſſe in Lehrerkreiſen erregt habe. Die Beſtrebungen der 
Behörden, für die Lehrer⸗Wittwen und Waiſen zu ſorgen, ſeien 
zwar dankbar an uerkennen, doch könne eine Wittwe mit der 
eſetzlichen Penſion von 250 Mk. nicht auskommen und es 
omme nicht jelten vor, daß für Wittwen und Waiſen die öffent⸗ 
liche Mildthätigkeit angerufen werden müſſe. Eine Denkſchrift, 
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in einem ſolchen „höheren Viebwagen“ auch nur von einer Station zur 
anderen befördert worden iſt, weiß davon ein Lied zu ſingen. Natürlich 
kommt die Babnverwaltung dabei beſtens auf die Koſten; das beneidens“ 
werthe Recht, mit ſolchen Wagen befördert zu werden, muß mit Fahr⸗ 
karten dritter Claſſe erkauft werden. Beſonders auf einzelnen in Berlin 
einmündenden Bahnen kann man bei einigermaßen ſchönem Wetter 
dieſe Wagen allſonntäglich bewundern, und dabei mit großer Erbauung 
all' die liebenswürdigen Schmeicheleien hören, die das im vollen Sonn⸗ 
tagsſtaat in dieſe eigenartigen Wagen hineingepferchte Publikum der 
Eiſenbabnverwaltung darbringt. Schön ſind dieſe Verhältniſſe nicht. 

— Stempelung der Lehrlingsverträge Wie Blätter der 
Provinz Sachſen mittbeilen, find gegenwärtig in mehreren Junungen 
des Merſeburger Regierungsbezirkes in Folge höherer Weiſung durch 
Steuerbeamte die Lehrverträge auf ihre Stempelpflichtigkeit geprüft 
worden. Es find dabei meb' fache Verſtöße feſtgeſtellt, da Lehrverträge, 
wenn kein Lehrgeld oder eine Geldentſchädigung vorgeſehen, einem 
Stempel von 50 Pfennigen, bei Lehrgeldzahlungen einem ſolchen von 1, 
Mk. unterliegen. 

— Zur Beachtung für Leiter von Fuhrwerken ꝛc. Den mar⸗ 
ſchirenden Truppen haben Fuhrwerke ꝛc. jederzeit auszuweichen. Die 
Truppen find keineswegs, wie man vielfah anzunehmen fheint, daran 
gebunden, ſtets auf der rechten Seite der Straße zu marſchiren, ſie 
dürfen vielmehr die beſte Stelle des Weges aufſuchen, nach dem be= 
kannten Grundſatz, daß alle Märſche mit möglichſter Schonung der 
Truppen vorzunehmen find. Begeanende Fubrwerke haben daber, fei 
es nach rechts oder nach links, jederzeit auszuweichen. 

a Gefunden wurden ein Paar ſchwarzer Damenhandſchubhe in der 
Breitenſtraße und ein Wagenſchild in der Seglerſtraße. 


Aus Nah und Fern. 
* (Feuer in der Unfallausftellung.) In der 
Maſchinenhalle der berliner Ausſtellung entſtand Donnerſtag 
Abend durch Verſtopfung eines Dampfrohres Feuer. Gardienen 
Drapierungen, ſowie eine Holzwand wurden beſchädigt, dann der 
Brand aber ſchnell gelöſcht. 

* Erdbeben.) Bei dem letzten Erdbeben in Japan find 
30 Perſonen getödtet und 80 verwundet. 

* (In einem Feſtbe richt) vom münchener Turn⸗ 
ſeſte leſen wir bei Aufzählung der am Feſtzug theilnehmenden 
Turner folgende nicht unintereſſante Stelle: Von dem nahen 
und ſtammverwandten Oeſterreich nach München kommen, iſt 
ſchließlich keine ſonderliche Anſtrengung. Und ſo gut mir die 
Oeſterreicher gefallen haben, jo habe ich doch noch mehr Reſpect 
vor meinen oſt und weſtpreußiſchen Landsleuten, die von Me: 
mel, Ruß, Gumbinnen, Königsberg, Fiſchhauſen. Zinten, Allen⸗ 
ſtein, Thorn, Danzig, Elbing, Marienburg, Rieſenburg, Grau⸗ 
denz, Neufahrwaſſer herbeigeeilt waren, um im fernen Süd en 
von ihrer Art und Sitte, die ebenſo echt deutſch iſt wie die bay⸗ 
riſche, zu zeugen, trotzdem Dr. Sigl ſie bisweilen bei den Sar⸗ 
maten einzureihen beliebt. 

* Cüſtrin, 30. Juli. (Brieftaubenflug.) Die 
vor etwa 10 Tagen von hier nach Köln aufgelaſſenen Brieftau⸗ 
ben ſind in Köln eingetroffen, und zwar haben dieſelben den 
etwa 80 Meilen betragenden Weg in 81 Stunden zurückgelegt. 
Am letzten Freitag langte wieder ein Korb mit Brieftauben auf 
dem Oſtbahnhofe an, und man ließ dieſe am Sonnabend früh 
guffteigen. Von dieſen Tauben traf die erſte um 1 Uhr 40 

muten, zwei andere 1 Uhr 48 Minuten in Köln ein, über 


Wotben unt der anderen 9 Tauben iſt hier nichts bekannt ge⸗ 


Lotterie. 
geſetzten Ziehun 


(Ohne Gewähr.) Bei der am 1. Auguſt fort⸗ 
g fielen in der Nachmittags⸗Ziehung: 35 Gewinne 


Berliner 


| 
| 


Wer etwas wahrhaft 


eelles für ſein Kopfhaar ge⸗ 
brauchen will, der kaufe die von 
Bruno Zörner in Dresden, nach 
ärztlicher Vorſchrift angefertigte 

Nieinusölpomade mit 


hina 
& Krauſe 50 Pf. u. 1 Mk. Die: 
ſelbe iſt bis jetzt das einzige Prä 
parat, das Ausfallen u. Ergrauen 
der Haare zu verhindern, einen 
kräftigen Nachwuchs zu erzeugen 
u. die Kopfhaut von den Schuppen 
gänzlich zu befreien. Nur allein 
ächt zu haben in Thorn bei 
F. Menzel, Butterſtraße 91. 


WE” Bestellungen per Pos 


Leibbinden Geradehalter 
Ghemiſche Handſchuhwäſcherei 


Special - Arzt , Berlin, 
Dr. Meyer strasse 2, 1 Tr. 


heilt Syphilis und Manuessch., 
Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt. Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
in sehr kurzer Zeit. Nur von 
12 — 2, 6 — 7; (auch Sonntags). 
Auswürt mit gleich Erfolge 
Briefl. und verschwiegen 


Sn 
in So vba 5 
5 erſchiedenen 
hat vorräthig und verkauft zu en 8 
J. Trautmann, Capezier, 
Heglerſtrage 107 
neben dem Officier⸗Caſino. 


pilepſie (Fallſucht). 
Krampfleidende erhalt. gratis 
Anweiſg. zur rad. Heilung v. 
Dr philos. Quante, Fabrik⸗ 
beſitzer in Warendorf, Weſt⸗ 
falen. Referenzen in allen Ländern. 


Brettſchneider 


Anden ſofort dauernde Arbeit beim 
Maurermeister Soppart in Thorn. 


*) Ich 
zahlten Ben, 


feine, 


verkauft 


erhalten für hohes Gehal 
durch 


Damen 
f. für ihre Niederkunft 
Diseretion bill., liebev. 


von 500 Mk. auf Nr. 2883 7583 9686 11 386 
28 085 30 019 30 732 32 203 36 104 39 298 


142 265 
162 758 165 588 
Bei der am 2. Auguſt 


125 709 127 728 129 561 141 981 
146 675 149 639 152 308 154 069 
167 890 177 762 180 479 188 866. 


ſortgeſetzten Ziehung fielen in der Vormittags = Ziehung: 2 Ge⸗ Tendenz der Fondsbörſe: feit. 


13 815 
40 853 
44 566 69 825 71210 78 729 100 027 101 103 123 437 

143 815 


Spiritus (pro 100 Liter & 100 % Tralles und in Poſten von 
mindeſtens 5000 1) ohne Faß loco sontingentiert 56,75 Mk. 
Gd., nicht contingentiert 36,75 Mk. Gd 


Telegraphiſche Schlußeourſe 
Berlin, den 3. Auguſt. 
[3.8.89 | 2, 8.89. 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


J. Globig, Kl. Nocker 


S. Görski, 
Handſchuhmacher und pract. Bandagiſt, 
„Schuhmacher⸗Straße Nr. 351. 
Chirurgiſche Bandagen, Bruchbänder, 


Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Für Bartloſe! 


wel 
70 e bag 


Geſchlagene Pflaſterſte a 

undſteine, Beton, ſowie 

Cement pp. hat abzugeben 
Globig, Groß Mocker 140. 


70 Weidehammel 
Dom. Eichthal 


bei Argenau. 
Landwirthinnen BE 


Frau Uecker, 


Berlin, 
Unter den Linden 18. 


Aufn. Be 
Schlegelſtr. 12, part. Prin. Entb Aft 7 
Wittwe Beggerow, Hebeamme. 


winne von 15 000 Mk. auf Nr. 32 853 45 842. 1 Gewinn Nuſſiſche Banknoten p. Uassa . 2 211-80 | 210—25 
von 10000 Mk. auf Nr. 65 410. 25 Gewinne von 3000 a ern 
Mk. auf Nr. 3933 9843 13463 22841 40 058 70 516 Janne e e ea 
78 624 83 364 86 255 88 815 97 708 114 256 116 851 Polniſche Liquidationgpfandbriefe F 5760 5750 
118 445 121 960 130 815 132873 138 978 147 710 147164 Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3yapro- . | 1082-50 102—50 
150 542 157 508 159 995 171076 173 538. 36 Ge⸗ Disconto Commandit Antbeile . | 236-10 | 23450 
winne von 1500 Mk. auf Nr. 5547 15 843 18115 Wei zn rg en... u 1025 
26924 37 909 61963 69 068 75 807 80 161 82 496 Weizen: 9 ober- Decbrr. een 
91 219 92638 99224 100062 103 843 108 202 loco in New⸗ Hort. 3850 88 —50 
116 201 118 766 124 585 130 761 130 799 139 955 Roggen: loro . . Even 160 19 
141041 141 592 144515 161924 162 219 169 915 „„ 1 
172 162 172 296 173046 178 929 181665 186 674 e 16410 e 
188 814. 41 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 22 509 22 598 Rüböl: Sepibr.⸗Octobr. 5 68—40 — 
33 457 35 891 36 819 41311 44 686 47 570 52 April⸗Ma ö 62 61% 
56813 57437 58 683 70 666 73 600 73 707 85 906 Spiritus: 50er loco . . Sr 56—50 
86 848 89 478 90 280 90 361 91 341 106333 107 902 ke „ 
108334 111 095 127 598 139 025 139431 139 804 zoer Sertber.-Oetobn. 35 4-90 
141916 148 248 149 891 155283 157 141 160897 Reichsbant⸗Disconto 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3" reſp. 4 pCt. 
162 359 163 230 169 639 171791 183 619 189 890 


Meteoro lo giſche Beobachtungen. 
Thorn, den 3. Auguſt 1889. 


— In der Nachmittags⸗Ziehung fielen: 1 Gewinn von 75 000 
Mk. auf Nr. 97 639. 2. Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 


82 379 155611. 1 Gewinn von 10000 Mk. auf. Nr. 5441. a 
4 Gewinne von 5000 ME. auf Nr. 30301 61364 134227 arome⸗ Therm. Windrich Be⸗ 
177 145. Tu e, , 150. ee ng, | Benn 
Se [ er TREE 5 3 rel 7 2. aud 160,2 241 5 2 
* e . 9 758. 8,4 
Holzverliehr auf der Weichſe „ m 1% T % 0 0 


(Vom 2. Auguſt 1889.) Waſſerſtand der Weichſel bet Thorn, am 3. Auguſt 0,79 Meter 


Von Kaufmann J. Schulz durch Schiffer Macek 3 Traften, | - — 
638 kief. Robolz, 265 tann. Rdholz, 252 Rdelſen, 152 Rdeſchen und 5 
Rüſtern, 54 Robirken. Berl. Holz⸗Comt. duch Wenzel 2 Traften, 344 kief. 5 Velegraphifche Depeſche. . 
Mauerlatten, Timper und Sleepers, 253 tann Rdbolz, 435 eich] Continental⸗Telegraphen Compagnie (früher Wolff ſches Buceau) Berlin 
Plancons, 97 eich. Roklötze, 307 eich. einfache Schwellen, 232 Rdelſen, Eingegangen 8 Uhr 5 Min. Vormittags. 
85 Rdeſchen und Rüſtern, 6 Roͤbirken. 5 orts mouth, 2. Auguſt. Kaiſer Wilhelm ift heute 
. Nachmittag in Osborne eingetroffen. Der Prinz von Wales 
BR nit war dem Kaiſer entgegengefahren und ging bei Ankunft an 
e eee born 3. Auguſt, der Cowesbai an Bord der Hohenzollern, um den Kaiſer 
Weizen feſt bei ſehr Aachen Angebot alter 128 pfd. bell 120 herzlichſt zu begrüßen. Die Landung erfolgte vor Cowes. 
e r ee Mi Eine Ehrencompagnie präjentirte unter den Klängen der 
Gerſte obne Handel. deutſchen Nationalhymne. Nach dem Abſchreiten der Front 
Sale alter 190 151 Mt. fuhren der Kaiſer und der Prinz von Wales im offenen 
Wagen nach Osborne, woſelbſt die Königin und die Mit⸗ 
glieder der königlichen Familie, ſowie Lord Salisbury den 
Kaiſer empfingen. Der Kaiſer wurde zu Waſſer und zu 
135 Mk. zum freien Verkehr 128pfd. 179 Dre i 
Roggen loco unverändert per Tonne von 1000 Kiloar. grobkörnig Lande dat einer kanfendfücden Menge ſtürmiſch begrüßt. 


per 120pfd. inländiſcher 143 — 146 Mt., tranſit 102 Mk. ſein⸗ LEN BE Fr ERTL EN Te ee 
körnig per 120pfd tranſit 96 Mk. bez. Regulirungspreis 
0 . lieferbar inländ 145 Mk., unterpoln. 100 Mk., tranſit 
98 


nur noch nicht angeboten. 


Danzia, 2 Auguſt ö 
unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr 122 bis 


Weizen loeo 5 
186 Mk. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 


Schwarz ganzfeiden. Satin merveilleux 


von Mk. 1.55 is Mk 9.80 per Met — (13. Qual.) 

verſendet roben- und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot 

G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgebend. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Spiritus per 10 000 % Liter loco eontingentirt 54½ Mk. Od. 
nicht eontingentirt 34¾ Mk. Gd. 


. > Königsberg, 2. Auguſt. ; 
Weizen niedriger loco pro 1000 Kilogr. rother ruſſiſcher 131 32pfd. 
139, 134pfd. 141 ME be 
Roggen matter, loco pro 10 
130pfd. 157 Mk. bez. 


—— 


PienzHöll 


(garni) 


Berlin, 
Neue Wilhelmstrasse Ia. 
3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ 


1 Bo I) WE TE WW 
Brückenſtraße 11 

iſt eine hochfeine herrſchaftliche 
Wohnung, 2. Etage, beſt. aus 5 gr. 
Zimmern, 2 Cabinets, großes Entree, 
Küche, Speiſekammer nebft Zubeh. vom 
1. Oct. zu verm. W. Landeker. 


G fein möbl. Zimmer mit auch ohue 


Burſchgelaß ſofort zu vermiethen 
_ Copp.Str. 181, 2. Etg. 
Grundſtück 
Bromb.⸗Vorſt. II. (Mellinſtr) Nr. 30a 
1 Mrg. groß, enth. Wohnungen, Gar⸗ 
ten und Bauſtellen, bei geringer Anzhl. 
und ſehr günſt. Beding. zu verkauf. 
Näheres bei Weckeiser, Neuſtädter 

Markt 257 IV. 

atharſuenſtraßße 207 bequeme, 
herrſch. Wohnung, Entree, 4 Zim. 
Alk., Mädchenſt. Küche, Speiſek. ꝛc. in 
1. u. 2. Etage v. 1. Oct. 3. verm._ _ 
ie Wohnung jeith. v. Hrn. t. 
Eisenhardt bew. iſt von ſofort zu 
verm W. Zielke, Coppernicusſtr. 
Die Parterre⸗Wohnung, Altthorner⸗ 
ſtraße 233, iſt vom 1. Oelober 
zu vermiethen. Näheres durch Herrn 
Schornſteinfegermeiſter Fuoks. 
1 Wohn. von 2 u. 3 Zim. mit ger. 
Zubeh. find vom 1. Det. zu verm. 

2 Casprowitz Kl. Moder. 
ie Belle Etage 6 Stuben, 
auch Parterre 5 Stuben nebſt 
allem Zubehör vermiethet vom 1. Oct. 
Louis Kalischer 72 
1 kl. Wohn. zu verm. erſtr. 213. 


3. 
00 Kg. inländiſcher 127/28pfd. 154,50, 


Heute Mittag auf dem Wege 
von Breitenſtr., Neuſt. Markt, Eiſen⸗ 
bahn⸗, Holz⸗Brücke, Dampffähre, Bader⸗ 
ſtraße Renaiſſaueebroche verlor. 
Geg. Belohng. abzug. Breiteſtr. 50, II. 


Stelle⸗Geſüch. 


‚ Ein junger Kaufmann, Anfangs 
30er, perfecter Buchhalter der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, gegenwärtig ſeit 
mehreren Jahren in einem größeren, 
auswärtigen Waaren⸗ und Deſtill. 
Geſchäft als Buchhalter thätig, ſucht 
pr. 1. October er. unter beſcheid. An⸗ 
ſprüchen eine dauernde Stellung. 
Gefl. Off. ſub M. K. 100 durch d. 
Exped. d. Ztg. erbeten. | 
d Hiermit die ergebene- Anzeige, daß 
ich mit dem heutigen Tage 

üdchen 


Ein junges 
Eintritt für ein 


wird zum ſoforkigen 


karte. 


e Zähne 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 
angefertigt. 
Zahuſchmerz 
ſof ort beſeitigt u. ſ. w. 


Künſtlich 
etc, wie auch 


u. Färberei. 


Neuſtädt 


neben der Apotheke. 


Schneidemühler Pferdelooſe, 
Frankfurter Ausſtellungslooſe hieſiges Geſchäft geſucht, welches ſich nur 
& 1 Mk., 11 Looſe, auch ſort., 10 M. mit dem Reinigen der Waaren zu be- 


offer. das Lott.⸗Compt. von ſchäftigen hat. 
Ernst Wittenberg. Geſuche unter P. E. N. ſind an die 
Porto u. Liſten jeder Lotterie 20 Pf. Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


p. bald j. Kaufm., Per ſofort oder 1. Oetober 
Geſucht Chriſt, gut. Zeugn., ſuche ich für mein Reſtaurant ein an ⸗ 
mögl. cautfhg. a. d. Nutzholzbrauche, ſtändiges junges 


d. en u. Verk. ſelbſt gemacht, Bone Mädchen 

Doll en 1 aus achtbarer Familie zur Stütze der 

— Hausfrau. Familienanſchluß. 
Schloſſer u. Schmiede W. Heise, Hotelbeſitzer, Bromberg. 
aim 1 und lohnende Be⸗ Ei freündl. möbl. Zim. a. m. Koſt 
Waun d für 1—2 Herren vom 15. Auguſt 
Rob. Majewski, Thorn. zu vermiethen. Klofterftr. Nr. 312 II. 

Ein junger Maun, ' 

der ſchon 2 Jahre in einem Colonial⸗ 


Die ſeit 40 Jahren im Betriebe be⸗ 
waaren⸗Geſchäft war, ſ. Stellung als 


findliche 
Volontair. Off. in der Exp. d. Ztg. 


Bäckerei 
Sichere Brodſtelle. 


ift per 1. October cr. zu vermiethen. 
A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 
Eine afttwietpfneft verbunden in fein möbl. 3 
mit Colonialwaaren⸗Geſchäft, it günftig WO ift an 1 oder 2 Herren vom Iten 
zu verpachten. Näheres bei Auguſt zu vermiethen. 
W. Lachmann, Juowrazlaw, Schuhmacherſtr. 421, II. 
Neuer Markt Nr. 57. Ein den herrſchaftl. Wohnung von 4 bis 
ür 300 Mk. zu v. 5 Zimmern iſt vom 1. October zu 
Bäckerſtraße 254. vermiethen. Mocker. L. Siehtau. 


ine, Kopf- 


t Stellung 


u. ſtrengſter 


Eb Wohnung f 
0. Sztuczko, 


Van Houten’s Cacao. 


½% Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester — Im Gebrauch billigster. | an ee 


M. Berlowitz, ere e ae NM. Berlowitz, 


94. Seglerſtraße 94. r Damen, Herren und Kinder. 94. Seglerſtraße 94. 
U eee Anfertigung nach Maaß. Leinen - und 1 8 


C.. 0 Tc 
= Bekanntmachung. Bad Reimannsfelde Fecht-Verein Thorn. K KN aux 
fi 5 keen 0 e 3: bei Elbing am Frischem Hafl, in prachtvoller Lage, Am Sonntag d. 4 Anguſt er. Schützenhaus⸗Garten. 

5 S ießſtä d . 7 755 5 begründet 1840. Nachmittags 4 Uhr | (A. Gelhorn ) 

neuen Schießſtände bei For ein. Wasserk M Flektrieiti 4 olsreich bei . im. Tonntag, den 4. Auguſt er. 
Schießen des unterzeichneten Regi⸗ „ Wasserkuren, Massage, Elektricität, besonders erfolgreich bei 7 — 5 \ ker 5 
ments mit fcharfen Patronen Krankheiten des Nervensystems, Cireulations- und W iener-Café in Moc (er. „Große 
2 a dem 9 175 11 Verdauungstörungen. 8 Großes | Militär⸗Concert 
det SR mb een . Saison: Mai bis Oktober. | Volks: und edle 9 der Capelle des Inft. 

Thorn, den 27. Juli 1889. - Der Anstaltsarzt | > Hi Leitung d. Hat 1 Ba Dt 
Ulanen⸗Regiment v. Schmidt. M. Apt. | | Aufaug 7½ Ubhe 

4 EEE 23 REES 


Rinderſe D Eutree 20 — 
N verbunden mit FARARRIRKRAUKK 
Thüringer Vogelldießen Ziegelei⸗Park. 

mit Prämien Vertheilung Sonntag, den 4. Auguſt er. 

für ale ſich am Schießen betbeiligenden f Grosses Militär-Congert 


8 ausgef. vom Trompetercorps des Ul 
2 — . 0 5 8 e a * 
U. ſonſtigen größten Ueber⸗ Regte. v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. % 


raſchungen. Anfang 4½ Uhr. Entcee 20 Pf 


ö Tneod ae 
CONCERT |__ nen 


Verſteigerun 7 Nothe Kreuz Geld⸗Lotterie 
* P Gange Looſe à Mk. 3,30 auch halbe Antheile à Mk. 1,75 einſchließlich 
Am Dieuſtag, 6. Auguft er. Port d Gewinnliſt fiehlt d endet 
Vormittags 10 Uhr Porto und Gewinnliſte empfiehlt und verſende 


werde ich vor der Pfandkammer des 1 u W 
hieſigen Kgl. Landgerichtsgebäudes: Carl Heintze. Berlin 2 


2 neue Nußbaum Spinde, Unter den Linden 3. 

ea. 12 Stück filberne Taſchen⸗ 

uhren, 70 Flaſchen Wein, 

1% Dudtz. Senſen u a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn, den 3. Auguſt 1889. 


„ auszgeſübrt von der —— 
erſten ungariſchen , NW 
Zigeuner⸗Capelle Krieger- AR 


Bartelt, der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fahr.: N Verein. 
ss Gebr. Stollwerck, Köln. Marosräsarhely, Sonntag, 4. Auguſt cr 
Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren Kapellmeiſter zur Exinuerung an den erſten Sie 


aus edlen Cacaosorten hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochen- 
dem Wasser oder siedender Milch ein gebundenes, hygienisches, leicht verdauliches 
! 25 und nahrhaftes Getränk. ; 
1 Der Stollwerck’sche schnelllösliche Casao ist verbürgt rein und frei von! 
ı Bd chemischen Zusätzen, welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Be- 
arbeitung mit Soda und Pottasche) die Löslichkeit bewirken. 


der Deutſchen über die ſcanzöſiſches 


Janos 6 70 lias , Armee bei Weihenburg 
in National - Coſtümen 


5 Colünen. . Großes Volks- und 
„ Arcen fee“ Kinder-Erudtefeſt 


Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 6 Derorts in den R R - 5 
besseren Conditoreien, amel e Belles en Be 5 10 den Apot ya . Bw el Theile ge- | een ee 
2 92 * 2 * € 
ve r = dische a ili. D — el Uhr m > Beoinbirges 
— r — — — a 8 0 4 5 = 2 8 . ee 
| b — neee ee S kiſche Compoſitio- . Thor. Jeder mitmarſchirende Knabe 
Ww eee. „Loches Prämien-Wichse!“ 2 gen u. National- nn J e 
Voliblut- Heerde Jeder Abnehmer einer Kruke Wichſe von 10 Pf. an erhält gratis | Tü it N S und Erndtekranz en 
Saengerau pr. Thorn ein Loos zu der behördlich genehmigten Gratis » Lotterie mit 120 Gewinnen anze mi Geſang, 2. Abmarſch um 2½ Uhr durch die Stadt 
Westpreussen. ’ Jim Werthe bis Mark 1000. 8 ſowie vorzügliche Z nach dem Victoria-Garten, unter Vor⸗ 
Abst siehe „Deutsches Heerdbuch“ in . ng Ziehung am 27. December 1889 vor einem Königl. — deutſche Muſikſtücke. antritt einer coſtlümirten Capelle. 
128 a Notar in Berlin. PER — A one sinn 2 
8 . 157 5 Der Alleinverkauf für Thorn und Umgegend befindet ſich bei S Tombola. der Concert, 
. Herrn N. B. Olszewski i. Thorn. Extra -Cabinet Si beſtehend aus 5 Theilen, ausgeführt 
XXIII Auction Emil Loebel, chemiſche Fabrik Berlin. — Na fe Ecke =» 991 3 Snfanterie-Capeile des Regts. 
. . —.. —. ern uses nennen } = von Borcke, unter perjönlicher Leitung 
über ca. Schneidemühler Sees S Schießſtände. des Kgl. Muſikdir. deren Müller 


920 Jahre in 


B . einer Familie! 
Ein Hausmittel, welches eine jo lange 


Blumen-Derloofung. | |... abe der hien Bor 
9 des . r Zedler. 
düßer Onkel. Jechtwaage. Hlumenverlooſung, Preis- 


u 


60 Ramb-Vollbl-Böcke N i 
af | Pferde - Zolterie. | 
Sonnabend, 24. August er. Hauptgew. i. W v 10 000 Mt. 
Nachmittags 1 Uhr. | eine elegante Equipage mit 4 hochedlen 
Meister. Pferden. Ferner Equipage m. 2 Pferden, 
Die Heerde wurde vielfach mit (Werth 4000 Mk.), Juckergeſpann mit; 
den höchsten Preisen ausgezeichnet. 2, Pferden (Werth 3000 Mk.) 24 edle 
— - nn Reit- u. Wagenpferde (W. 18 000 M.), 
Die echte eite 1% 600 andere Gewinne im Werthe 


0 


Zeit ſtets vorrätig gehalten wird, bedarf 
keiner weiteren Empfehlung; es muß 
gut fein. Bei dem echten Anter-Bain- 


| Werbe-Burean. ſchießen, Scheibenſchießen. 
rpeller iſt dies nachweislich der Fall. 


Electriſches Atelier Reichhalti e Tomb 

Crper if Eee , b Sat. | | Alelier ge Tombola 
Miel volles Bad he gt Kinderſpiele EM in der lebende Schweine, Hammel, 
wol darin, daß viele Kranke, nachdem und andere Arraugements. Ganſe, Enten, Hühner, ſowie andere 
fie andere pomphaft angeprieſene Heil» ſehr werthvolle Gegenſtände zur Ver⸗ 
mittel verſucht, doch wieder zum alt⸗ um 7½ Uhr: looſung kommen 

bewährten Pain⸗Expeller greifen. Sie 2 5 9. x 

haben ſich eben durch Vergleich davon Feierliche Proolamation Illumination ug 
eee Al und Decorirung des des ganzen Gartens, verbunden mit 
‚Schützenkönigs und der] Brillantfeuerwerk und 


Gesichtsseife 1,300 A 1 Mt. 20 Pf (cl 


iſt die berühmte Porto und Liſte) in der Erpedition der 


3 oſche⸗ „Thorner Zeitung“. 
„uttendörfer'ſche 10 Looſe 11 Mark. 


bei Gicht, Rheumatismus und Glieder⸗ 
reißen, als auch bei Erkältungen, Kopf⸗, 


Sehn efelseife. Nur dieſe iſt von! !!⸗hp„U Zahn⸗ und Rückenſchmerzen, Seiten⸗ ihr 
Dr. Alberti als einzig echte gegen J Unter dem Protectorat Ihrer Ma- ſlichen ꝛc. am ſicherſten hilft; meiſt ver⸗ eee und * Schlachtmuſik. 
1 iet ſchwinden ſchon nach der erſten Ein⸗ tter, Von 10 Uhr ab & 
rauhe Haut, Pickeln, Sommer⸗ jeſtät der Kaiſerin Auguſta. keibung bie Schmerzen. Der billige Preis alsdann Umzug im feſtlich ab Tanz 
ſproſſen ꝛc. empfohlen und hat . Große Wohlthätigkeit = Lotterie des von 50 Pig. bezw. 1 Mk. ermöglicht auch decorirten Garten 5 
ſich ſeit 30 Jahren glänzend . Vaterländiſchen Frauen⸗Hilfs⸗Vereins Unbemittelten 1 man hüte 5 Entree für Mitglieder und deren 


ich jedoch vor ſchädli Angehörige à P 1 f. icht⸗ 
aud e , e ee Bei Eintritt der Dunkel heit wird mitglieder 20 f, 1 % 
Marke „Anker“ als echt an. Vorrätig | [der Garten electriſch £ : 


‚bewährt. vom Rothen Kreuz. Selten gebotene 
Man hüte ſich vor Nachahmungen Gewinn ⸗Ausſichten. Auf 10 Looſe 1 


und nehme nur „Puttendörters“ Gewinn. Hauptgew. 30 000, 10 000, inod iften Apotheken. — 5 
(4 Pad mit 2 Stück 50 Pi) f 5000 u. 2000 Ml. Ganze Lobe 4 3,50 e e pa a = 7 = re Sa In En zur Bali 
In Thorn echt bei Hugo | Halbe Antheile & 2 Mk., Viertel⸗Anth. rtliche Gutachten ſenden auf Wunſch: ng für Kinder hieſiger Kameraden 
Claass, Weihe dien 8 4 1 Mk. empfiehlt das Lotterie-Compt. 5, Ad. Nichte & Cie. Audolſtadt. Riesen- ——— beſtimml. 
von Ernst 5 Seglerſtr. 91.W 72 en = . . Der Vorstand, 
—.—— iſten 30 Pf. Mitfahrt na n nat ee 
TT Loose Sen Vereins Enttfmiffer geſtattet) Sommer-Theater-Thorn. 
Ver ehrs Schul eſder allgemeinen Ausſtellung Von 9 Uhr an: Ge de 
bereitet ſicher zu Poſtgehilfen für a ＋ AN Zu uutag, den 4. Auguſt er. 
und Bahnaspirauten vor. Proſpecte Jagd, Fiſcherei und Sport 0 Neu! Neu! 


gratis. 


e 0 5 Caſſel unter dem höchſt tec⸗ * u ” 
N den Gtanzlal , Glüdsengel, 

\ 1 farbe 2 | 1586 Bromberg 1586. 0 

en 


Heinrich von Preußen (Die Kinder erhalten an der Kaſſe je Operettenpoſſe in 3 Acten von Leon 
80 fort trocknend. u . Sonneiger, 


(incl. Porto und Liſte) Concert- programme an der Caſſe. Montag, den 5. Auguſt er. 
10 Stück 11 Mk. zu haben in der] Der Borſtand. Das Feſi⸗Comilke. Ganz neu! 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ — — — — . 
. Tapeten! Gräfin Sarah. 


Brosig's Mentholin naturcüta iel i 
peten von 10 Pf. an Schauſpiel 5 A 
ift ein erfriſchendes Schnupfpulver] Goldtapeten „ 20 „ „ Ohnet. (Verf. von „ Ber Fütkenbetge 


3 : eine Nummer zur Betheiligung am Treptow. — Muſik von Raida. 
a1 Mark 15 Pfen nl Vogelſchießen unentg el len) 
Atelier 
Breitestr, 53 (Ratheapotheke.) 


Diplom. 
"mon 


ur 
Zahnersatz, 


Fan ene und geradezu unentbehrlich. Nen: Glanztapeten „ 


— — —-—ę—¾ni — 30 [73 „ — 

e Tüchtige Arbeiter Nickeluhrform. Allein. Fabrik:] in den ſchönſten, neueſten Muſtern. Dien 

nden dauernde Beſchäftigung bei 5 | 1875 Künigsberg 1875 ſö Otto Brosig, Leipzig. Warne vor“ Muſterkarten überallhin franeo. | tag, den 6. Auguſt er. 
Julius Kusel. —ʃͤ — Nachahm. 3. l. . Apoth. Drog.Parf.u.Eighölg "Gebr Ziegler in Minden i. Beſlſalen. Madame Bonivard. 


VVVeantwortich für den vedastionelen Theil A. Hartwig in Thorn. — Drud und Berlan ver drache duchdtndctef von Brant Lamhbeek in Thom, 
(Beilage. Illuſtrirtes Sonutagsblatt.) 


Allein echt in Thorn bei Hugo Staass- 


—— 


— — — 


